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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

haben Sie in diesem Jahr schon
Schmetterlinge beobachtet?

Bunte, farbenprächtige schwebten
zu Ostern rund um die Kirchen un‐
serer Gemeinde. Kinder hatten sie
bemalt und dorthin gebracht.

Der erste Schmetterling des Jahres
ist für mich immer etwas Besonde‐
res. Und wenn unzählige Schmet‐
terlinge nun den Sommerflieder
umflattern, dann wird mir leicht
ums Herz!

Diese zarten, anmutigen Sommer‐
boten schaffen es jedes Jahr

wieder, in mir ein Gefühl von
Freiheit und Leichtigkeit zu
zaubern, auch wenn ich weiß, dass
um mich herum längst nicht alles
perfekt ist: Katastrophen treffen
unsereWelt und selbst die Schmet‐
terlinge haben es schwer, weil wir
ihre Lebensgrundlage zunehmend
zerstören.

Anmut, Liebreiz, Beschwingtheit,
Grazie, sind nur ein paar der Be‐
deutungen, die in dem lateinischen
Wort Gratia mitschwingen. Gratia
heißt übersetzt Gnade. Auch
Gottes Gnade will Leichtigkeit in
unser Leben bringen. Nicht indem
wir naiv alle Schwierigkeiten
ignorieren, sondern indem wir auf
Gottes Hilfe vertrauen: Gott
kommt uns entgegen. Er übt Nach‐
sicht mit uns, wo wir uns
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Kirchenvors tandswahl
2024: Unsere Gemeinden
suchen Kandidatinnen und
Kandidaten
Sie haben Spaß daran, etwas zu ge‐
stalten und möchten sich für
andere einsetzen? Teamarbeit ist
Ihnen wichtig und Sie haben keine
Angst vor Zahlen oder Verantwor‐
tung? Und neuerdings haben Sie
sogar Zeit, in der Sie sich gern mit
Ihren Fähigkeiten und Kenntnissen
ehrenamtlich einbringen möchten?
Dann sind Sie bei uns genau
richtig. Willkommen zur Mitarbeit

in Ihrem Kirchenvorstand!

Der Kirchenvorstand wird alle
sechs Jahre von den Mitgliedern
der Gemeinde gewählt. Er leitet
die Gemeinde gemeinsam mit dem
Pfarramt. In regelmäßigen Sitzun‐
gen entscheiden die Kirchenvor‐
steherinnen und Kirchenvorsteher
über die Schwerpunkte des Ge‐
meindelebens.

Zusammen mit dem Pfarramt gibt
der Kirchenvorstand seiner Kir‐
chengemeinde ein Gesicht. Mit viel
Leidenschaft und verschiedensten
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etwas nicht verzeihen können.
Er schenkt mir Wertschätzung,
ohne dass ich gut oder liebenswert
sein muss. Er wendet sich nicht
empört von mir oder seiner Welt
ab, weil so vieles im Argen liegt,
sondern er will einfach nur mein
Vertrauen! Mein Vertrauen darauf,
dass er zu mir hält und alles
mitträgt. Dadurch wird mein
Leben vielleicht nicht leicht, aber
Erleichterung kann einkehren.
Gottes Gnade will uns durchatmen
und aufatmen lassen, damit wir
immer wieder Kraft bekommen.

So können wir neue Wege gehen,
Umwege in Kauf nehmen, uns von
Rückschritten nicht entmutigen
lassen und auch einfach einmal
unser Leben genießen.

Ich wünsche Ihnen: Erfreuen Sie
sich an schönen Stunden im Gar‐
ten, an erholsamen Urlaubstagen,
an unbeschwertes Kinderlachen
und an den Schmetterlingen auf
der fetten Henne und im Sommer‐
flieder. Gott möge mit Ihnen sein!

Ihre Pastorin
Bertha Bolte-Wittchen



6 7

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Ausblick und Termine

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Ausblick und Termine

persönlichen Begabungen schafft er
die Grundlage für ein lebendiges
Gemeindeleben. Als Leitungsgre‐
mium trifft er sich alle ein bis zwei
Monate zu einer gemeinsamen Sit‐
zung.

KollegialesMiteinander und eigen‐
ständiges Arbeiten werden dabei
großgeschrieben. In der Zeit zwi‐
schen den Sitzungen können sich
Kirchenvorsteher und Kirchenvor‐
steherinnen je nach Zeitbudget dort
engagieren, wo ihr Herz schlägt.
Verschiedenste Kompetenzen brin‐
gen dabei viele Früchte, sei es in
Projekten mit Kindern, Jugendli‐
chen oder Erwachsenen in der Ge‐
meinde, im Bereich Musik und
Kultur, Gottesdienst oder Finanzen,
sei es für die Kindertagesstätten
oder diakonische Aufgaben, für
Bau- oder Personalfragen und vie‐
les mehr.

Kirche lebt durch Sie - am 10.März
2024 ist wieder Kirchenvorstands‐
wahl. Vielleicht sind Sie ja eine der
Kandidatinnen oder Kandidaten?
Sprechen Sie Ihren Kirchenvor‐
stand oder Ihre Pastorin an. Wir
freuen uns auf Sie und Ihre Ideen!

Kirchenvorstandswahl 2024:
Warum? Wie? Wen?

Warum?
Evangelische Kirche lebt davon,
dass Menschen Verantwortung
übernehmen und ihre Kirche mit‐
gestalten. Mit ihrem Sachverstand,
ihrer Persönlichkeit und ihrem
Glauben. Die Mitglieder des Kir‐
chenvorstands tragen die Verant‐
wortung für die Gemeinde.

Wie?
Erstmals online wählen: von zu
Hause am Computer und per Brief:
Sie erhalten Mitte Februar alle Un‐
terlagen für die Onlinewahl und für
die Briefwahl.

Wen?
Bis zum 10. Oktober 2023 können
sich Kandidatinnen und Kandida‐
ten bewerben und vorgeschlagen
werden, Voraussetzungen sind ein
Mindestalter von 16 Jahren am
Beginn der Amtsperiode und die
Kirchenmitgliedschaft. Die Kandi‐
datinnen und Kandidaten stellen
sich ggf. bei einer Gemeindever‐
sammlung persönlich vor und wer‐
den auch im Gemeindebrief
präsentiert.

Hallo! Kommt doch! – Wir
feiern Tau昀昀est!

Am 18. Juni um 11:00 Uhr feiern
wir am Meinbrexer See wieder ein
Tauffest. Alle Kinder und deren
Eltern, Paten, Geschwister und
Großeltern sind herzlich dazu ein‐
geladen und natürlich alle, die ger‐
ne einen Gottesdienst im Freien
feiern. Wer mag, kann seine Tauf‐
kerze mitbringen. Die Taufe wird
in diesem Gottesdienst im Mittel‐
punkt stehen. Bitte bringen Sie
sich eine Sitzgelegenheit mit, da
wir nur eine begrenzte Anzahl von
Sitzgelegenheiten anbieten kön‐
nen. Parkplätze stehen hinreichend
zur Verfügung. Im Anschluss an
den Gottesdienst wollen wir noch
ein wenig zusammenbleiben. Es ist

geplant, dass Sie dann etwas zu
Essen erwerben können. Bei Re‐
gen findet der Gottesdienst auf
dem Meinbrexer Rittergut statt.
Familien, die ihr Kind taufen las‐
sen möchten, können gerne diesen
Gottesdienst dafür wählen. Wen‐
den Sie sich diesbezüglich an Ihr
Kirchenbüro oder an mich.
Pastorin Bertha Bolte-Wittchen



Sommerkonzert des
A-Cappella-Chores
Fürstenberg

Am Samstag, den 02. Juli
wird der A-Cappella-Chor
um 17:00 Uhr ein Som‐
merkonzert mit dem Titel
„Sing mit mir“ in der
Christuskirche in Fürsten‐
berg geben. Langjährige,
aber auch neue Chormit‐
glieder werden – unter der
bewährten Leitung von
Marina Solowjewa – eine bunte
Mischung aus geistlichem Lied‐
gut, modernen Volksliederfassun‐
gen und getragenen englischspra‐
chigen Chorsätzen darbieten.

Freuen Sie sich auf besondere In‐
terpretationen bekannter Lieder,
wie z.B. die des Volksliedes „Auf
einem Baum ein Kuckuck“!

Judith Weber

O昀昀ene Kirche Fürstenberg
Mit den ersten Sonnenstrahlen im
Frühjahr zog es auch das "Offene
Kirche Team" wieder hinaus.
Hochmotiviert und voller Taten‐
drang, nach einem langen Winter,
machten sie sich an die Planung
für das kommende Jahr. Bei Kaf‐
fee und Kuchen legte das Team um
Heidi Hoffmann und Beate Meyer
die Öffnungszeiten der "Offenen
Kirche" in Fürstenberg fest.

Zusätzlich konnten in diesem Jahr
durch weitere Ehrenamtliche auch
die Besuchszeiten der offenen Kir‐
che erweitert werden. Mittwochs
bis freitags ist die Christuskirche in
Fürstenberg in der Zeit von 11:00
bis 12:30 Uhr geöffnet. Dienstags
bis freitags auch zusätzlich in den
Zeiten von 14:30 bis 16:30 Uhr
.Unter dem Leitspruch "Auf ein
Wort mit Gott" haben die Besucher
die Möglichkeit zu beten, eine

Kerze anzuzünden oder Gott nur
nah zu sein. Neu eingeführt wurde
eine Zuhörerbank. Setzen Sie sich
in eine gekennzeichnete Bank in
der Christuskirche und Ihnen wird
zugehört. Besucher und Gäste kön‐
nen hier zwanglos ins Gespräch
kommen. Oder, wenn Sie einen
verschwiegenen Gesprächspartner
suchen, schütten Sie ihm Ihr Herz

aus. Offene Kirche und offenes
Ohr ist seit Ostern ein Angebot, das
schon jetzt gut gestartet ist. Außer‐
dem wird auch eine Bank vor der
Christuskirche aufgestellt, auf der
Sie rasten, quatschen oder sich
vom Geschehen im Dorf treiben
lassen können. Das Offene Kirche
Team freut sich auf Ihren Besuch
und lädt Sie ein.
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Kennen Sie schon unsere
Homepage? Schauen Sie
vorbei und erfahren Sie alles
Wichtige, was in Ihrer Kirchenge‐
meinde geschieht. Folgen Sie uns
auch auf Facebook / Instagram
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Sommerabendkirche
in Bo昀昀zen

Am Samstag, den 10. Juni, fin‐
det der erste Gottesdienst der be‐
liebten Sommerabendkirche in
Boffzen an der ev. Erlöserkirche
statt. In diesem Gottesdienst
wird Frau Kirsten Senftleben als
neue Lektorin der Trinitatis-Ge‐
samtkirchengemeinde Solling-
Weser eingeführt. Kirsten
Senftleben ist seit einigen Jah‐
ren im Ortskirchenvorstand
Boffzen und imGesamtkirchen‐
vorstand der Trinitatis Gesamt‐
kirchengemeinde Solling-We‐
ser tätig. Von August bis
Dezember 2022 nahm sie an der
Ausbildung zur Lektorin teil, die
von der Kirchenkreis-Lektoren‐
beauftragten Pastorin Bertha
Bolte-Wittchen und der Diako‐
nin Christine Dörrie geleitet
wurde. Abgeschlossen wurde
diese Ausbildung mit der Ge‐
staltung eines Gottesdienstes im
Dezember 2022 in Fürstenberg.
Im letzten Gemeindebrief wur‐
de bereits darüber berichtet.
Weitere Termine der Sommer‐
abendkirche sind der 8. Juli und
der 12. August. Die Gottes‐

dienste finden bei schönem Wetter
im Kirchgarten vor der Erlöserkir‐
che statt, bei schlechtem Wetter in
der Kirche. Beginn ist jeweils um
18:00 Uhr. Im Anschluss an die
Sommerabendkirche ist ein kleiner
Umtrunkmit selbst gemachter Bow‐
le geplant. Hierzu lädt der Ortskir‐
chenvorstand Boffzen herzlich ein
und freut sich auf einen schönen
Gottesdienst und anschließenden
Austausch mit Ihnen.
Felix
Senftleben

Kirchen-Café in Bo昀昀zen

Es ist wieder so weit. Das Kirchen‐
café in Boffzen hat seine Türen ge‐
öffnet. Jeden Sonntag von 14:00
bis 17:00 Uhr können Sie wieder
selbstgebackenen Kuchen und
Torten bei einer guten Tasse

Kaffee genießen.
Bei schönem Wetter

stehen die Tische unter der
Magnolie und man kann
mit allen Sinnen die
Seele baumeln lassen.

Bei schlechterem Wetter
empfängt Sie das Team im
Gemeindehaus.

Die Kirchencafédamen freuen sich
auf Ihren Besuch.
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Gemeindenachmittage
in Lauenförde

Abwechslungsreiche Gemeinde-
nachmittage haben stattgefunden.
Nach einem fröhlichen Karnevals‐
nachmittag im Februar war es im
März mit einem interessanten
Nachmittag mit Martin Zühlsdorf
und Bildern aus seinem großen Ar‐
chiv des historischen Lauenförde
wieder etwas ernster. Der Gemein‐
desaal war gut gefüllt, lässt es sich
doch bei diesen Bildern auch
schön in Erinnerungen schwelgen.
Im April wurde dann wieder aus‐
führlich bei Kaffee und Kuchen

geklönt. Im Mai hatte die Gemein‐
de bei der 675 Jahrfeier einen Ge‐
meindenachmittag vorbereitet, so‐
dass im Gemeindehaus kein
Treffen stattfand. Am 14. Juni geht
es mit dem Zug zur Landesgarten‐
schau. Die Uhrzeit wird im Schau‐
kasten bekannt gegeben. Dies ist
dann die letzte Aktion vor der
Sommerpause, bevor es am 13.
September um 15:00 Uhr wieder
mit Kaffeetrinken losgeht. Dann
wird Werner Filmer einen Foto‐
nachmittag vorbereiten. Neue Ge‐
sichter sind stets willkommen.

Petra Reinken
Gesprächskreis in Bo昀昀zen
Der Gesprächskreis für Frauen
wird von Frau Hanni Scherfose ge‐
leitet. Man sitzt einmal im Monat
an einem Dienstagnachmittag zu‐
sammen, redet über Gott und die
Welt und genießt dabei auch Kaf‐
fee und Kuchen. Neue Teilnehmer
werden immer wieder gern will‐
kommen geheißen! Den jeweili‐

gen Termin entnehmen Sie bitte
den kirchlichen Nachrichten in der
Zeitung oder fragen Sie gerne im
Gemeindebüro nach. C. Becker

Kleidersammlung für
Bethel in Lauenförde

In der Zeit vom 28. bis 30. August
2023 jeweils von 8:00 bis 20:00
Uhr können für die Kleidersamm‐
lung in Bethel beim Ev. Gemein‐
dehaus in der Bahnhofstraße 3 gut
erhaltene Kleidung, Wäsche,
Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere
und Federbetten - jeweils gut ver‐
packt (Schuhe bitte paarweise bün‐
deln), abgegeben werden.

Kleidersäcke können im Pfarrbüro
zu den Öffnungszeiten bzw. vor
dem Pfarrbüro kostenlos abgeholt
werden. Die Kirchengemeinde
Boffzen und die Anstalt Bethel bit‐
ten um Ihre Unterstützung.
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Friedhof Lauenförde wird
zum Park

Seit Jahren verfolgt die St. Markus
Kirchengemeinde in Lauenförde
den Plan, aus dem zu großen
Friedhofsareal in Teilen einen
Park anzulegen. Noch werden im
„alten“ Teil, in dem sich alter
Baumbestand, die alten Friedhofs‐
kreuze aus der Gründungszeit um
1840 und das Kriegerdenkmal be‐
finden, auch die Baumgräber und
Doppelurnengräber belegt.

Aber neue Gräber sind hier nicht
mehr vorgesehen. Mittlerweile
gibt es einen gepflasterten Rund‐
weg. Alte Wege wurden entfernt
und Rasenflächen eingesät, 10
Bänke laden zum Verweilen ein.

Jetzt wurden in einer großen Akti‐
on mit dem Friedhofsgärtner An‐
dré Crois, mit dem Kirchenge‐
meindegärtner Torsten Wegener
und erneut mit vielen ehrenamtli‐
chen Helfern 12 Bäume, z.T. als
Allee am Hauptweg, und 10 natur‐
nahe Sträucher gepflanzt. Finan‐
ziert wurden die Bäume durch
großzügige Einzelspenden sowie
Finanzmittel, die durch das frei‐
willige Kirchgeld zusammenka‐
men und aus dem Friedhofsetat.

Der Ortskirchenvorstand freut sich
sehr, dass auch weiterhin so viel
Engagement in der Gemeinde auf‐
gebracht wird und bedankt sich bei
den fleißigen Helfern.

Petra Reinken

Psychosoziale Notfallver‐
sorgung tri昀昀t Feuerwehr
Bo昀昀zen

Wer kennt das nicht, bis geradewar
noch alles in Ordnung und dann
auf einmal schlägt das Schicksal
unerbittlich zu. Man verliert einen
geliebten Menschen, man be‐
kommt eine schlimme Nachricht
übermittelt usw. Gut, dass es in
diesen Situationen Menschen gibt,
die stabilisieren und unterstützen
können. Im Kirchenkreis Holzmin‐
den-Bodenwerder gibt es haupt-
und ehrenamtliche Notfallseelsor‐
ger, die durch den zuständigen Not‐
arzt oder den zuständigen Brand‐
meister vor Ort über die Leitstelle
alarmiert werden. Diese Notfall‐
seelsorger werden für ihre Aufga‐
ben nach geltenden Standards sorg‐
fältig ausgebildet oder bringen die
Grundlagen durch ihre seelsorgliche
pastoralpsychologische Ausbildung
bereits mit. Aber auch Einsatzkräfte
können an ihre Grenzen stoßen und
nach belastenden Einsätzen psycho‐
soziale Hilfe in Anspruch nehmen.

Auch für sie gibt es Menschen, die
für sie da sind. Das Thema Notfall‐
seelsorge oder Psychosoziale Not‐

fallversorgung für Betroffene und
Einsatzkräfte hat erst in den letzten
Jahren an bedeutender Relevanz
gewonnen. Wobei das Thema bei
einigen, aber im Grunde sehr weni‐
gen Einsatzkräften doch noch ein
wenig stiefmütterlich behandelt
wird. Aber nicht so bei der Feuer‐
wehr in Boffzen und noch weiteren
Wehren im Landkreis Holzminden.

Neuen Feuerwehrfrauen und Feuer‐
wehrmännern wird im Rahmen
ihrer Truppmannausbildung das
Arbeitsfeld der PsychosozialenNot‐
fallversorgung vorgestellt. Diese
Aufgaben übernehmen im heimi‐
schen Kreis ehrenamtlich der lei‐
tende Notfallseelsorger Martin
Böker aus Stadtoldendorf und ich,
Kirsten Senftleben, für Boffzen.
Wichtig ist für uns beide, einenKon‐
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takt zu den Einsatzkräften aufzu‐
bauen und in einen Dialog, einen
Austausch, unter dem Motto „Ihr
seid für uns da und wir sind für
euch da“, zu kommen. Als die
neuen Feuerwehrfrauen und Feuer‐
wehrmänner in der Truppmannaus‐
bildung in Boffzen saßen, kam die
Idee, doch einmal einen gemeinsa‐
men Übungsabend mit den Notfall‐
seelsorgern durchzuführen. Gesagt
getan. Martin und mir war klar, das
ist genau der richtige Weg. Schnell
konnten wir auch unsere Kinder
und Freunde unserer Kinder als Sta‐
tisten gewinnen. Thema dieses
Übungsabends war: „Was kann ich
als Einsatzkraft vor Ort tun, bis ein
Notfallseelsorger ankommt.“

Verschiedene Stationen wurden ab‐
gehandelt. Beispielsweise ein Au‐
tounfall, bei dem es aber nicht um
die verletzten Personen ging, deren
Betreuung und Hilfe von jeher zum
Aufgabengebiet der Feuerwehr ge‐
hören, sondern darum, einmal ein
wenig über den Tellerrand zu schau‐
en:Was ist mit dem Ersthelfer?Wo
befindet er sich, wie geht es ihm?
Braucht er Unterstützung?Oder wie
kommuniziere ichmit Angehörigen
oder anderen Personen, die zu einer
Unfallstelle kommen?Wie begegne

ich ihnen? Natürlich hat die Ver‐
sorgung der Verletzten oberste Pri‐
orität und es wird vielleicht auch
nicht immer genügend Einsatzkräf‐
te, gerade bei ehrenamtlichen Feu‐
erwehren, vor Ort geben, damit
auch dieses Feld abgedeckt wird.

Wichtig an diesemAbendwaren der
Austausch, das Kennenlernen sowie
das Überwinden der Hemmschwel‐
le. Alles unter dem oben genannten
Motto: „Ihr seid für uns da und wir
sind für euch da.“ Auf Anforderung
betreuen wir Feuerwehrleute nach
belastenden Einsätzen und versu‐
chen diese zu stabilisieren. Hier
verfolgen wir den Leitspruch: Un‐
normale Situationen erfordern un‐
normale Reaktionen. Aber das ist
vollkommen normal. Mit diesem
Artikel möchten wir der Feuerwehr
Boffzen recht herzlich für ihre Of‐
fenheit und für das Sich-Einlassen
auf unser Pilotprojekt bedanken.

Wir waren überwältigt, wie viele
Einsatzkräfte an diesemAbend teil‐
genommen haben. Wir als Notfall‐
seelsorger konnten Kontakte knüp‐
fen und es fand ein reger Austausch
zwischen den Feuerwehrleuten und
uns statt. Herzlichen Dank dafür.
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Goldene, Diamantene, Eiser‐
ne, Gnaden- und Kronjuwe‐
lenkon昀椀rmationen
Wir laden herzlich ein!

Lauenförde
Am Sonntag, 03. September 2023
lädt die Ortskirchengemeinde Lau‐
enförde um 10:00 Uhr zu einem
Festgottesdienst zur Feier der Gol‐
denen und Diamantenen Konfir‐
mation in die St. Markus-Kirche
ein. Eingeladen sind alle, die in den
Jahren 1963 und 1973 konfirmiert
wurden.

Derental und Meinbrexen
Am Sonntag, 10. September 2023
laden wir um 10:00 Uhr zu einem
Festgottesdienst zur Feier der Gol‐
denen und Diamantenen Konfir‐
mation in die St. Markus-Kirche in
Derental ein. Am Sonntag, 10. Sep‐
tember 2023 laden wir um 14:00
Uhr zu einem Festgottesdienst zur
Feier der Goldenen und Diaman‐
tenen Konfirmation in die St. Jo‐
hannis-Kirche in Meinbrexen ein.
Eingeladen sind alle, die in den Jah‐
ren 1962/63 und 1972/73 konfir‐
miert wurden.

Boffzen
Am Sonntag, 17. September 2023
lädt die Ortskirchengemeinde
Boffzen um 10:00 Uhr herzlich
zum Festgottesdienst zur Feier der
Jubelkonfirmation in die Erlöser‐
kirche Boffzen ein. Dies betrifft
die Konfirmationsjahrgänge 1973
(Goldene), 1963 (Diamantene),
1958 (Eiserne), 1953 (Gnaden)
und 1948 (Kronjuwelenkonfir‐
mation).

Fürstenberg
Am Sonntag, 22. Oktober 2023
laden wir um 10:00 Uhr zu einem
Festgottesdienst zur Feier der Gol‐
denen und Diamantenen Konfir‐
mation in die Christus-Kirche in
Fürstenberg ein. Eingeladen sind
alle, die in den Jahren 1962/63 und
1972/73 konfirmiert wurden.

Herzlich eingeladen sind auch Ge‐
meindemitglieder, die seinerzeit an
einem anderen Ort konfirmiert wur‐
den. Sie werden gebeten, sich vorab
im Pfarrbüro zu melden.

Weitere Informationen zum Thema
Notfallseelsorge finden sie auf der
Homepage des Kirchenkreises
Holzminden-Bodenwerder unter

www.kirchenkreis-holzminden-bo‐
denwerder.de/wir_fuer_sie/seelsor‐
ge_beratung/Notfallseelsorge.

Kirsten Senftleben



20

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Kon昀椀rmation

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Kon昀椀rmation

Boffzen: Konfirmierte von links: Laura-Sophie Thamm, Janus Geritt Gräber, Lara
Schäfer, Nico Georg Schilcher, Paula Schäfer, Max Laufenburg, Jule Pestinger, Matti
Wrenger, Emma Hanke, David Kaireitis und Tom Börner mit Pastorin Bertha Bolte-
Wittchen und Diakon Dierk Stelter - Foto: Regina Pottmeier

Meinbrexen: Konfirmierte von
links: Kurt Aschendorf, Leon
Orthaber und Rasmus Menke mit
Pastorin Bertha Bolte-Wittchen und
Diakon Dierk Stelter
Foto: Alba Menke

Lauenförde: Konfirmierte von links: Ben Gauding, Lennox Wensing, Carlos und
Niilo Gierke, Hanna Ferber, Tarja Müller, Carlotta Eisele, Mia-Sophie Gladen,
Maleen Beller, Niklas Ebeling, Emilio Jarosch, Fynn Luca Nolte und Henry Peinecke
mit Diakon Dierk Stelter und Pastorin Bolte-Wittchen - Foto: Thorsten Wegener



Die neuen Konfirmanden Die neuen Konfirmanden der Tri‐
nitatis-Gesamtkirchengemeinde
wurden bei den Vorstellungsgot‐
tesdiensten der diesjährig Konfir‐
mierten in Boffzen (rechte Seite
oben) und Lauenförde (rechte Sei‐
te unten) im März 2023 begrüßt
und bekamen auch gleich ein klei‐
nes Willkommensgeschenk über‐
reicht. Ihre Konfirmandenzeit be‐
gann jetzt im Mai 2023.
Herzlich willkommen!

Unsere neuen Konfirmanden
Marie Becker, Paula Kleine, Beatrice Rehbein, Lena Pfannkuche,
Darleen Schmidt, Leni Wiegmann, Michel Hirsch, Hinnerk Meyer,
Miika Piljug, Gesa Scharnberg
Vordere Reihe: Lian Steingrebe, Jonas Gelsdorf, Nico Peters
Es fehlt Kaja Pfannkuche
Foto: Dierk Stelter
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Boffzen:
Paula Kleine, Kaja Pfannkuche, Lena Pfannkuche, Marie Becker und Nico Peters.
Es fehlt auf diesem Bild: Jonas Gelsdorf
Foto: Dierk Stelter

Lauenförde, Meinbrexen und Derental:
Darleen Schmidt, Beatrice Rehbein, Michel Hirsch, Hinnerk Meyer, Miika Piljug,
Gesa Scharnberg, Lian Steingrebe. Es fehlt: Leni Wiegmann
Foto: Dierk Stelter
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Schmetterlinge zu Ostern
Ein herzliches Dankeschön an alle Kinder und Fa‐
milien, die zu Ostern angemalte Schmetterlinge zu

unseren Kirchen gebracht haben. Wir haben uns ge‐
freut, dass so viele Kinder unserer Einladung gefolgt
sind. Die Schmetterlinge waren vielfältig gestaltet
und wunderschön anzusehen. Die meisten sind dann
noch einmal auf dem Samtgemeindefest am 14. Mai
in Boffzen umhergeflattert.

Fürstenberg

Meinbrexen DerentalLauenförde

Boffzen



Einführung von Astrid
Geldbach als Lektorin
Neben ihrer Arbeit als Küsterin in
der St. Markus-Kirchengemeinde
in Lauenförde, hat sich Astrid
Geldbach auch zur Lektorin aus‐
bilden lassen. Am 3. März wurde
sie nun durch Pastorin Bolte-Witt‐
chen in ihr neues Amt eingeführt.
Die Kirchengemeinde freut sich
sehr, mit Astrid eine weitere Predi‐
gerin zu haben, die mit ihrer fröhli‐
chen Art Gottes Wort verbreitet,
auch die Kinderkirche gerne unter‐
stützt, bereits den Altjahrsabend‐
gottesdienst gestaltet hat und mit
den Landfrauen den Erntedankgot‐
tesdienst vorbereiten wird. Es ist
schön, nun neben Axel Westphal

eine*n 2. Lektor*in in der Ge‐
meinde zu haben. Der Kirchenvor‐
stand wünscht zur neuen Aufgabe
Gottes Segen. Petra Reinken

Osternacht-Gottesdienst in
Fürstenberg
Halleluja, er ist erstanden!
Die Kirche ist stockdunkel, nicht
einmal die Hand vor Augen sieht
man. Genauso still ist es, obwohl
alle Bänke der Christuskirche mit
Besuchern gefüllt sind. Es ist eine
ganz besondere Stimmung in die‐
ser Nacht. Es ist die Nacht der
Nächte. Zu hören ist die Lesung
aus dem Alten Testament. Das
Gottesdienstteam (Ann-Carina

Meyer, Rebecca Nölke und Beate
Meyer) um Pastorin Bertha Bolte-
Wittchen liest Textstellen der
Schöpfungsgeschichte, Befreiung
und der Verheißung. Durch die
dunkle und stille Christuskirche in
Fürstenberg erklingt der Liedruf
"Christ ist erstanden!“ zum ersten
Mal. Auf dem Weg der neuen Os‐
terkerze durch die Kirche wird der
Ruf noch zwei weitere Male zu hö‐
ren sein. Die kleine Flamme der
neuen Osterkerze erhellt die hohe
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Apsis. Es wird ganz schnell hell in
der Kirche und die Flamme verteilt
sich rasch im ganzen Kirchen‐
schiff. Jeder Besucher erhellt die
Kirche mit seiner kleinen Kerze.
Halleluja, er ist erstanden! Und in
einem Moment glaubt man sogar,
es sei wärmer geworden um uns
Menschen in der Christuskirche.
Die Osterbotschaft aus dem Neuen
Testament, Tod und Auferstehung,
der Sieg des Lebens über den Tod,
ist bei den Gläubigen angekom‐
men. Halleluja, er ist erstanden!
Ein Grund zu feiern. Und so gab es
traditionell nach einem warmen er‐

hellenden Got‐
tesdienst Wein
und Ostereier
vor der Chris‐
tuskirche in
Fürstenberg. Im
Licht der Feuer‐
schale tauschten
die Besucher
noch viele Ge‐
danken in dieser
Nacht der Näch‐
te aus.

Andreas
Gauding
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Neue Sitzbank vor dem Ge‐
meindehaus Lauenförde

Die Teilnehmer des gut besuchten
Gemeindenachmittags in Lauen‐
förde hatten den Wunsch nach ei‐
ner gemütlichen Bank vor dem Ge‐
meindehaus geäußert. Vor und
nach dem Gemeindekaffee gibt es
immer noch ein wenig Plauderbe‐
darf. Das ist im Stehen ja nicht so
gemütlich und nun kann die schö‐

ne Teakholzbank, die durch Spen‐
denmittel gekauft werden konnte,
genutzt werden.

Klön-Ka昀昀ee nach dem Got‐
tesdienst

Vielleicht ist es schon aufgefallen:
Wir laden nach jedem Gottesdienst
in unseren fünf Kirchen herzlich
auf eine Tasse Kaffee, eine Tasse
Tee und ein wenig Austausch über
Gott und die Welt ein. Wir freuen

uns über jeden, der dafür etwas
Zeit mitbringt.

Wie gut! Alle Gottesdiens‐
te sind ö昀昀entlich!

Sie möchten einmal einen fröhli‐
chen Gottesdienst um 8:10 Uhr be‐
suchen? Oder sie haben an einem
Samstagnachmittag etwas Zeit üb‐
rig? Dann achten Sie auf unsere
Sondergottesdienste. Alle - nicht
nur die Sonntagsgottesdienste -

sind öffentlich. Sie können gerne
unsere Schulgottesdienste, Kin‐
dergartengottesdienste oder Got‐
tesdienste anlässlich einer Trau‐
ung, Jubelhochzeit oder einer
Taufe besuchen. Wir freuen uns,
wenn die Gemeinde all diese be‐
sonderen Anlässe begleitet.
Pastorin Bertha Bolte-Wittchen

Bitte beachten Sie, dass alle Gottesdienste nur unter Vorbehalt stattfinden. Sollte es zu Ausfällen
oder Verschiebungen kommen, werden Sie über die Tagespresse informiert.
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Posaunenchor Lauenförde
unterwegs
In diesem Jahr haben Mitglieder
des Posaunenchors an der Aktion
Saubere Landschaft teilgenommen
und inmehreren Gruppen in Lauen‐
förde Müll gesammelt. Vor allem
aus dem Hechtgraben wurde viel

Unrat herausgeholt. Es kamen eini‐
ge blaue Säcke zusammen. Am 1.
Mai ging es dann losmit fast 60Mit‐
gliedern und Anverwandten zur
Wanderung in die Feldmark. Hier
wurde gegrillt und gespielt. Beson‐
ders beliebt ist das Gummistiefel‐
weitwerfen, an dem die Kleinen und
Großen viel Spaß hatten. Neben den

vielen Proben und
Ständchen, die die
Posaunisten im
Jahr absolvieren,
gibt es viele Ver‐
anstaltungen, die
das Gemein‐
s c h a f t s g e f ü h l
stärken. Eine tolle
Truppe, die sich
auch auf neue
Mitglieder freut.

Wanderung des A-Cappel‐
la-Chores Fürstenberg

Am Samstag, den 18.03.2023, tra‐
fen sich 16 Mitglieder des A-Cap‐
pella-Chores Fürstenberg, um eine
gute alte Vor-Corona-Tradition
wieder aufleben zu lassen: eine ge‐
meinsameWanderung durch unsere
schöne Umgebung. Als Besonder‐
heit wurden in diesem Jahr die
Wanderpausen mit kleinen Spiel‐
chen gefüllt, die Beate Meyer für
die Gruppe vorbereitet hatte, und
die allen viel Spaß machten.
Gegen 17:30 Uhr ließ man sich

dann – gemeinsam mit weiteren
Chormitgliedern, die nicht an der
Wanderung hatten teilnehmen kön‐
nen - gemütlich im Bistro Carl im
Hof von Schloss Fürstenberg nie‐
der, um sich dort von Ivonne List
und ihrem Team kräftig verwöhnen
und den rundum gelungenen Tag
bei netten Gesprächen ausklingen
zu lassen. Am Schluss waren sich
alle einig, dass diese schöne Tradi‐
tion des Wanderns mit anschlie‐
ßender Einkehr in einem Restau‐
rant der Umgebung auf jeden Fall
auch weiterhin aufrechterhalten
werden soll! Judith Weber



Spendenkonto
der Gesamtkirchengemeinde
und Kirchengemeinden

Kontoinhaber:
Kirchenamt Hameln-Holzminden
Geldinstitut:
Evangelische Bank
IBAN:
DE35 5206 0410 0000 0061 65

Bitte geben Sie immer den
von Ihnen gewünschten

Verwendungszweck und den
Namen der Kirchengemeinde an.

Gott segne

Geber und Gaben

und die sie Empfangen
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Naturnahes Gärtnern in
Lauenförde

In ihrem Vortrag über naturnahes
Gärtnern hat Silke von Mansberg
im Gemeindehaus in Lauenförde
über 20 Interessierten Anfang
März mit einem aufschlussreichen
Vortrag nahegebracht, wie kleine
Veränderungen in unserem Ver‐
halten zu einem naturnahen Garten
führen können. Wir werden nun
nicht mehr so akribisch den Rasen
mähen und es hinter unserer Kir‐

che einfach mal wachsen lassen.
Das ist also ein Plan, kein Ver‐
säumnis. Auch auf dem Friedhof
haben wir nun einige insekten‐
freundliche Blühsträucher ge‐
pflanzt und werden das Laub im
Herbst nicht mehr vollständig ent‐
fernen, sondern im Frühjahr mit
dem ersten Rasenschnitt untermul‐
chen. Und irgendwo wird ein „wil‐
des Eck“ entstehen, wo alles
wachsen darf, was möchte.
Sprechen Sie uns an, wenn Sie
dazu Fragen haben. Petra Reinken
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Manch einer hat sich sicher schon
gefragt, warum das Pfarr- und Ge‐
meindehaus inBoffzen schonwieder
eingerüstet war. Ende letzten Jahres
hattenwir eine umfangreiche Fugen‐
sanierung an der Süd- undWestseite
des Pfarrhauses vornehmen lassen.
Die alten Fugen waren teilweise ris‐
sig oder ganz ausgeschwemmt, so‐
dass einige Bruchsteine locker in der
Fassade lagen oder sogar herausge‐
fallen waren. Im Zuge dieser Sanie‐
rung fiel bei einer Baubegehung
auf, dass die Dachkehlen schadhaft
waren. Dieses hatte einen Wasser‐

schaden mit Schimmelbefall im
Gästezimmer der Pastorin und in un‐
seremPfarrbüro zur Folge. Auch die
SparrenundPfettenköpfe andenOrt‐
gängen waren marode und mussten
instand gesetzt werden. Die First‐
ziegel mussten aufgenommen und
neu verschmiert und auch an einigen
anderen StellenmusstenDachziegel
aufgenommen werden, um die Un‐
terkonstruktion neu zu gestalten.
Auf der Nordseite waren die Balken
in der Fachwerkkonstruktion faul.
Auch sie mussten instand gesetzt
werden. So kam nach dieser Baube‐

Umfangreiche Renovierungs- und Sanierungsarbeiten
am Pfarr- und Gemeindehaus in Bo昀昀zen

gehung eine lange Liste zustande,
die es abzuarbeiten galt, wenn wir
weitere Schäden durch Eintritt von
Regenwasser verhindernwollten. Ei‐
nige dieser Punkte sind inzwischen
erfolgreich abgearbeitet worden.
Die Wände, die durch den Eintritt
von Feuchtigkeit mit Schimmel be‐
fallen sind, müssen noch ein wenig
abtrocknen aber auch da ist ein Ende
in Sicht.

Im Dorf wurden wir häufiger dar‐
auf angesprochen, warum denn nun
gerade Kupfer für die neuen Dach‐
kehlen und das Verkleiden der Ort‐
gänge verwendet wurde. Kupfer ist
ein teures Material, das war auch

uns klar. Dennoch ist Kupfer we‐
sentlich haltbarer als Zink und
nimmt mit der Zeit eine dunkel‐
braune Farbe an. Diese passt sich
daher dem Haus, das ja ein Bau‐
denkmal ist, sehr gut an. An man‐
chen Stellen waren auch schon
Kupferbleche verbaut worden. An
diese Stellen hätten wir nicht mit
Zink anschließen können, da das
unedlere Metall (Zink) bei Kontakt
mitWasser korrodieren und sich im
Laufe der Zeit auflösen würde. Eine
sinnvolle Alternative wäre höchs‐
tens Naturschiefer im Bereich der
Ortgänge gewesen. Doch das hätte
an den Kosten nichts geändert. Wie
Sie an diesem Artikel merken, ist



Besuch von Yonas Dinegde aus Tschallia / Äthiopien
erneuert die Beziehungen zwischen den Partnergemein‐
den


















